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Neuerscheinung: „Fremd-bestimmte Lebenswege?“ Heimkinder und Zeitzeugen erzählen 

 

Unter dem Titel „Fremd-bestimmte Lebenswege?“ legt der Gründungsinitiative Stiftung 

Königsheide e. V. eine weitere Publikation der Anthologie-Reihe „Heim-Echo“ vor. Darin 

berichten auf 400 Seiten mehr als 30 Zeitzeugen aus ihrem Lebensabschnitt unter anderem 

im größten Kinderheim der ehemaligen DDR in der Südostallee Berlins, besser bekannt als 

Kinderheim A. S. Makarenko. 

 

Die zum größten Teil aus Zeitzeugeninterviews entstandenen Texte sind sehr persönliche 

Zeugnisse und berichten die authentischen Geschichten ehemaliger Heimkinder und 

Erzieher. Die Texte beschreiben Lebenswege, die zu verschiedenen Zeiten durch 

verschiedene Heime der DDR führten. 

 

Das Buch richtet sich gleichermaßen an Betroffene und ehemalige Heimkinder, aber auch an 

Historiker und geschichtlich interessierte Leser. Der Band „Fremd-bestimmte Lebenswege?“ 

ist ein weiterer Beitrag, dem Aufarbeitungswunsch der einstigen Heimkinder ein Forum zu 

geben. Und zugleich ist dieses Buch ein Dokument, das aufzeigt, wie die Heimzeit für viele 

ehemalige Heimkinder der DDR einerseits  zur Leidenszeit wurde, andererseits aber auch zur 

Zeit der Prüfung für einen gezielten und selbstbestimmten Start ins spätere 

Erwachsenenleben. 

 

Die Anthologie-Reihe „Heim-Echo“ erscheint im Beggerow Buchverlag (www.beggerow-

verlag.de) und wird herausgegeben von der Gründungsinitiative Stiftung Königsheide e. V. 

 

Die öffentliche Buchpräsentation des Werkes findet am Freitag, den 20.05.2016 um 17:00 

Uhr im Berlin-Saal der Zentral- und Landesbibliothek Berlin, Breite Str. 36, 2. OG in 10178 

Berlin-Mitte statt. 

 

 

 

  

 

 

 


